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Werauf Reisen geht

muss oft mit mancherlei
Unpässlichkeiten rechnen.
Aufregungen, Reisefieber,
Übelkeit, Beschwerden
durch Klimawechsel und
ungewohnte Kost.
Lassen Sie sich die schöne
Reise und die Ferienfreude
nicht verderben. Halten Sie
immer Melisana griffbereit.
Melisana auf einem Stück
Zucker oder 1-2 Teelöffel in
etwas Wasser genügt.
Melisana, der echte Klosterfrau

Melissengeist hilft rasch
bei vielen Beschwerden.
Besonders praktisch:
Die flache Reiseflasche
mit Trinkbecher.
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Die Auflösung des «Preisrätsels für Feinschmecker» heisst:

«Glück wird vom Magen
hervorgerufen.»
4854 richtige Antworten sind eingetroffen. Aus Platzgründen

ist es uns nicht möglich, die Namen der 239 Gewinner
zu veröffentlichen. Wir bitten um Verständnis. Nachträglich

hat das Hotel Suisse in Vevey einen zusätzlichen Preis

gestiftet: Wochenende für zwei Personen inkl. Candlelight-
Dinner. Des Nebelspalters Dank richtet sich auch an alle
übrigen Spender, die in Nr. 17 namentlich aufgeführt worden

sind. Der Rätselspruch «Glück wird vom Magen
hervorgerufen» stammt übrigens von Voltaire!
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Bestimmte Absicht

Sehr geehrter Herr Mächler!
Nach dem Ersten Weltkrieg

machte ich mit einigen jungen Leuten

aus dem Sudetenland eine
Wanderung und gebrauchte bei einer
Unterhaltung den Ausdruck Tsche-
chei, woraufhin mir gesagt wurde,
dass ich das Wort in ihrem Lande
nicht gebrauchen dürfe, weil dies
als eine Verächtlichmachung der
Tschecho-Slowakei angesehen werde.

In ähnlicher Weise gebraucht
man heute anstelle von
Bundesrepublik Deutschland die Bezeichnung

BRD. Man kann mit Recht
behaupten, in dieser Abkürzung liege
nichts Abfälliges. Es gibt jedoch ein
Sprichwort, das lautet: «Der Ton
macht die Musik.» Sollten Sie
Gelegenheit haben, Erklärungen von
Vertretern der Deutschen Demokratischen

Republik zu hören, werden
Sie feststellen, dass diese nur die
Bezeichnung BRD gebrauchen. Darin

liegt eine bestimmte Absicht. Die
amtliche Bezeichnung für unser Land
ist Bundesrepublik Deutschland.
Eine amtliche Abkürzung BRD gibt

es nicht. Wohl hat man die kurze
Bezeichnung D für die Kennzeichen
bei Kraftfahrzeugen und auf
ausländischen Postsendungen. Natürlich

bleibt es jedem unbenommen,
für sich privat die Abkürzung BRD
zu benutzen, wenn zeitlich oder
räumlich hierfür ein Bedürfnis
besteht.

Hiervon kann man jedoch nicht
sprechen, wenn der Nebelspalter in
zunehmender Weise dazu übergeht,
statt Bundesrepublik Deutschland
oder Bundesrepublik oder Deutschland

die Abkürzung BRD zu setzen.
Im Heft Nr. 20 ist man schon so
weit gegangen, diese Abkürzung in
der Ueberschrift zu verwenden. Ich
bin der Meinung, dass jeder Schweizer,

ganz gleich, welcher Richtung
er angehöre, es nicht für taktvoll
hält, wenn ich statt des Namens
Schweiz die Abkürzung CH
verwende. Will ich hochoffiziell sein,
steht es mir frei, von der Confoede-
ratio Helvetica zu sprechen.
Natürlich unterstelle ich den Leuten,
die am Nebelspalter arbeiten, nicht,
dass sie die Gedanken haben, die
ich oben aufgezeichnet habe. Ich
möchte aber auch nicht versäumen,
auf den Sachverhalt hinzuweisen,
und benutze die Gelegenheit, wieder

einmal zu erwähnen, welch
ausgezeichnete Zeitschrift der
Nebelspalter ist.

Franz Neeh, D-Ingolstadt

BÜCHEL baut
individuell

besuchen Sie unsere MUSTERHAUSER
verlangen Sie Prospektunterlagen — rufen Sie an!
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Musterhaus Famila 100 i

Hombrechtikon ZH Mi 16 00 — 19.00
Im Wiesental Do 16 00 — 19.00
Lachlerstrasse Sa 10.00 — 17.00

Nebelspalter-Verlag
9400 Rorschach

Hans Moser

Herr Schüüch lebt
weiter
64 Seiten Fr. 9.80

Neue Nichtabenteuer des
zagen Zeitgenossen, der in
helvetischen Landen
viele Freunde hat.

Bei Ihrem
Buchhändler
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